
Beilage zur Laibacher Zeitung Nro. 3.

Fortsetzung der Instruktion siir die k. k. Hofagentett.

D r i t t e r A b s c h n i t t .
Von dem Benehmen der Hosagenten bey Geschäften.

so umRatl) oder Beissand angegangen w i r h
tes geeignet s . d n S ^ ' . ^ ^' " e innere Beschaffenhnt des Geschäf-
Würde derHo^ '7nl ^ k . ^ rechtschaffenen Mannes zu verdienen,
" i t der Treue a ^ ^ angegangen , die sich mit den Gesetzen,
r'icht vert üä ^ 1 ^ Gewissen eines cbrlicheu Mannes
dcr P a r c h c H Nck a , il,n 5 / "ur das Gcschäft vcn sich ableiten, sondern vielmehr
vorhabenden Bescheidenheit und Anstand, über ihre
sen, sie mit ilncn Rcchin " . d ^ V . " ^ " ' ^ ' '"^ Ablassung vom Unfuge bewe-
jwar gut , die und, wenn die Sache selbst
dentlich.n und cllttubten Neaen ^ . ^ " z?e widrig waren, die Partei mit den or-
machen. " '«uvlen ^cgen, aufDenen Hilfe zu suchen, und zu finden tst, bekannt

. b . t , zu?ne r^b !en^^^^ scheine redliche gartet anvertrauet

zu anderen Irreführung des Richters, oder
geseylichen Zunuubnng ^ «irklich nicht zur
«ns^dlichgcblieben,verantwortl ichLe?:'n^^^

befleißigen ^eundschaftltchem Einvernehmen das Geschäft abzuthun sich

WdGeme)ndcn, ?lme höchste Ersaubniff, Dev'ttlrt. an das
^ l. äer mcht abgeordnet werden dürfen, so sollen dlc Hofagenten derüleichen D e ^ 5



ticte,wenn fie sich über dlc ettolrkteErlaubniß auszuweisen nicht vermögen,und anbö-
ren,vicl weniger ihnen clnclVcbnft verfassen,sondern sie zurükwciscn,und falls sie sich
nicht wegbcgcbcn wollten, die Anzeige an die Hoftanzlei, bci sonst eigener Vcrantt
wortunz, machen.

§. 29.
I n den Geschäften, die ein Hofagent unternommen, ln den Urkunden, die er

errichtet ha t , darf nichts Vcrstclltcs einfiicsien; es dürfen kcine erdichteten Nab»
Men, keine vor - oder zurükgesetzten Daten , tcine unwadren Geschichte-
umstände crschcincn;sondcrn dasGcschäft muß allenthalben so dargestellet werdcn,wie
es geschlichtet worden ist, sonst trifft den Hefagenten Verantwortung, und wenn die
U nwabrheit Jemand schädlich geworden, auch Strafe. Is t aber der Hofagcnl dabei
offenherzig und walirbaft vorgegangen, so hat er dle Folgen, dic aus dem Geschäfte
entstanden scin mögen, nicht zu verantworten. (Die Fortsetzung folgt.)

V e r l a u t b a h r u n q .
Vei dfr k. k. StudlenfondshtrrschastPlktesjach werden den 2?.

Jänner d . I . frühe zwtscken den gewöhnllchrnAmtsstundcn 58 »s2 M»tz.
Waitz gegen soglciche baare Bezahlung von 12 zu 10 Metzen, odcr auch
in ganzen mittels öffentlicher Versteigerung hmdanngtgeden werden.

K u n d m a c h u n g .
Es ist ein von Varthol. Schmuz gewesten Pfarrer zu Haus ae-

siifteten Stipendiums Plaz nut zahrl. ,38 fi. ^4 N4 «r. erledigt, worzu
dürftige, tn Studien und Sitten ausgezeichnete hier z„ Graz stuotrenoe
Jünglinge, vorzügltchVerwar.dte dcsStltters,d^m zu Wlppach glbohr-
ne berufen sind; wclche also hierum zu werbcn gd^nken, haben sick mit
ihren gemäß der Kurrende vom 5. März 17^4. beulkundeten Gesuchen
iällgstuiv un'.er 6. Wochen an d>esl Landlsstelle zu wenden.

Graz den ly- Dez. 1798.

Nachricht.
Es befinden sich dermalen folgende hierlandigeStiptndien erledigt:

1.) Eln Prcschnn<ches jährl. 62 ft. 57 fr. lur dle Bcheundlchaft,
Fürst ̂ rzbischöfi. Patronats.

2.) Zwei Schellelchurgische a jahrl. i^ft für die Befreundschaft,
Sländlscken Patronats.

3 ) Eln Schlffrensches für die Vefreurdschaft, in deren Abgang
von kttainburg mit 46 ft. FüritErzdljchöft. Patronats.

4 ) Eln Thallenjches zährl. 52 ft. für die Vefreundschaft, unttk
dem Patronat der ältesten Vesteundten,



dmn Aügang v«« Lachach, »edoch nu/ auf 5. Iayre. LandHürst'̂  Pa'

-Fefnundstha^ unter dem Patronat dcr »äci.sten Befleunotm.

u«e?o m P > ^ 7 . ' ! ! ? " H " ' ^ « l ' B.scl'ofiack. °Ver doch Kratmr,

°d«rauchand « K N ' ^ ^ " Sl.per.d.tt, »ährl. ;°st. fürN°lmal°
D u s e E r k d , ^ ' unleri.'a.,desfu> stücker VMi.yung,

mach^da n,t d.c?,""" " ^ " ^ ^ " ' " «u dem Ende arnm bt'annt ge.
an die Pa onm ae^> , . . ^ " " " ^ ' '""ben wollende Scduller chre

La'bach, am ,. Iäimer 179Z.

F'ska'am,s"m^m n ^ " ° " ^ " ' " Krai«'.« d«n aufAnl ^ n d.s k.f.

WBWWWN
stbiumter Frist memand m ^ "ach Verlau» odoe.
°ut f<r..er l̂a?a'° i '2 ^ ^ e l o d ^ K Q e k r « ^ "

Malbuch den 24. Zez. ,793

^ die öMss3cha!^d! ' .^."^>° '" 5 " ' " ">Ud denjenigen,"w7lä«

k-M.Iänn rum^ , ,k ! ^ ^?^ ' l >^ ' ^ " ° se>> , daß ,el°e de„ 2°.

>e Verlaffemchafl °kr^ « « . ^ '̂ ""Melden soUen, aiS wi^dr.geütz die.



Verstorbene zu Laibach in Monat Dez. 1793.
Kw2F.dergeistl.Hr.Dismas Petermatm, Exjesuit, alt8i Jahr, nachstSt.

Florian Nr. 8.
^ Maria Koschiritt, Wittib, alt 71 I . am Reeder Nr. ,67.
— 3o.UrsulaN.Dienstmagd,alt 69 I . in der St. PetersvorstadtNr. 142.
^_ ^_ Ursula Sedekin, ledig, alt 84 I - hintern Schloßbcrg Nr. 30.
— 31. Johann Gotschebcr, Tagl. S . alt i s2 I . aufderPollanaNr. 23.

I m Monat Jänner 1799.
— 2. Patricius v.Schröner,alt i2 I . am Platz Nr.192.
— 4. Peter N. ein Tagl. alt 82 I . ander Wiener Strasse Nr. 42.
— 5. Karl Graf, bnrgl. Tischlermeister, alt 55 I . Schabiek Nr. 62.
. FrauciSka Weiglin, burgl. Schneidermeisters Tochter, alt 1 is2 I . am

alten Markt Nr. 172.
— 6. Philippus Vamposs, Vuchdrukerges. alt 43 I - bei den Barmherzigen.

Kasper und Sebastian Ia r , Zimmerm. Söhne, alt 3 Stund, hinter
dem Schloßberg Nr. 12.

— 7. des Anton Tuml sein Sohn, Todtgebohren, in derGradischa Nr. 47.
VatentinOdomitz,3agl.,alt53 I.wderTirnauNr.74.

— — Karl Schibing, k. k. Lotto Beamten S . alt 1 i s - I . nächst St . Florian
Nr. 7.

Marktpreis des Gttraids a!M?r in Tachach den 2. IHn. ,739-
lzl. kr. st. I l l . f i . j,r«

Waitz ein halber Wiener Meyen - - - ' -53 j 1^40^ »<35
Kukuruz - « - - Detto - - - - — ^ ^ . ^ ^ . ^ .
z ^ o r n - - - - D e t t o - - - - - ij2c>! 1 i 7 j 3 ,5
Gersten - - - - Detto - - - ! " " " - '
Hirsch - « - - Detto ! ?
Halde» - - - - Detto - - - - , 16'. i ^ ^
Haber - - - - Detto - - - - 3 6.j >— ^

Magister Laibach den 2. Jan. 1799.
Anton Pauesch, Raitoffizier.

Den 3. Iän . ffnd in Geaz, folgende Zahlen gehoben worden:
16. 5. 33. 34. 48.

Oje klWjge Ziehung wird den »3. Jan . 1799- in Laibach, vor sich gehen.


